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Und jetzt noch eine Vermutung:
Selbst wenn du körperlich und mental in der Lage wärst, dich bis Januar mit einzelnen
Krankschreibungen durchzuschleppen: Bist du SICHER, dass du nirgendwo eine Frage
übersprungen hattest, die entweder die Kurzzeittherapie abgedeckt hätte, oder einen
Verdacht auf psychische Beschwerden? auch SICHER, dass 2024 nicht unter einer
"Probezeit" fällt und es also unter Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht fällt?

Ein Gespräch mit dem Makler ist unumgänglich.

In diesem konkreten Fall sollte man sich die Gesundheitsfragen nochmal ganz genau
anschauen und sicherstellen, dass auch alles seine Richtigkeit hat. Der neue Versicherer könnte
recht umfassend prüfen, in der Hoffnung etwas zu finden - mit weitreichenden Folgen.
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